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Glanzvolle Nottenvarade ln -er Ostsee
Der Führer empfangt Reichsverweser Horthy — Weihe und Stapellauf des Kreuzers „Prinz Eugen"

Kiel , 22. Aug . Die Kriegsmarinestadt Kiel erlebte am Montag
ihren großen Tag , der zugleich ein historisches Ereignis um¬
schließt, den Besuch des ungarischen Reichsverwesers , empfangen
vom Führer , und den Stapellauf des Kreuzers „Prinz Eugen"
Die Stadt hatte ein prachtvoells Festkleid angelegt und Zehn¬
tausende bevölkerten die Straßen , den Bahnhofsplatz , die Belle-
oue -Vrücke.

Ankunft des Führers
^

Rach dem Eintreffen des Sonderzuges aus Berlin auf dem
Kieler Hauptbahnhof am Montag vormittag 7 Uhr verließ der
Führer in Begleitung von Reichsminister Dr . Goebbels
unter den Klängen der Lieder der Nation und den stürmischen
Heil-Rufen der Zehntausende den Zug . Auf dem Bahnsteig be¬
grüßte der Führer Reichsaußenminister von Ribbentrop , den
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder,
ven Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Vrauchitsch,
den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, General der Ar¬
tillerie Keitel , Staatssekretär der Luftfahrt General der Flieger
Milch als Vertreter des Oberbefehlshabers der Luftwaffe sowie
fast sämtliche Reichsminister und Reichsleiter . Man sah die
Reichsminister Dr . Gärtner , Funk, Rust , Dr . Frank , Lammers,
Reichsführer U Himmler , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley,
Stabschef Lutze und andere führende Männer von Partei und
Staat . Jubelstürme der die Bahnsteige bis auf den letzten Platz
süllenden Menge brandeten dem FrHrer entgegen , eine Welle
ver Begeisterung pflanzte sich fort und wurde von den Zehntau-
scnden vor dem Bahnhof ausgenommen . Der Orkan des Jubels
brach nicht ab und übertönte das Rollen des herannahenden
Smderzuges, mit dem kaum zehn Minuten später die hohen
ungarischen Gäste eintrasen.

Begrüßung des Rerchsoerwesers
Ei» historischer Augenblick war gekommen , Reichsver¬

weser Horthy und Frau von Horthy verließen den
Soirderzug, während das Musikkorps der Abordnung der Kriegs¬
marine die ungarische Nationalhymne spielte. Von warmer Herz¬
lichkeit getragen war die Begrüßung der beiden Staats¬
oberhäupter und Führer ihrer Völker. Der Führer und
Reichskanzler hieß seine hohen Gäste auf das allerherzlichste will¬
kommen. In dem langen und herzlichen Händedruck der beiden
Staatsoberhäupter kam die Jahrhunderte alte geschichtliche
Freundschaft und enge Verbundenheit der beiden Völker klar
»nd stnnsällig zum Ausdruck. Herzlich begrüßte der Führer dann
Frau von Horthy und überreichte ihr ein prachtvolles Blumen¬
gebinde.

Darauf stellte der Führer dem Reichsverweser Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop und Generaladmiral Raeder vor , wäh¬
rend der Reichsverweser den Ministerpräsidenten Dr . von
Amredy und den Außenminister Koloman von Kanya mit
dem Führer bekannt machte . Ribbentrop und Generaladmiral
Raeder stellten die übrigen Reichsminister und Reichsleiter vor.

Begeisterungsstürme begleiteten die ungarischen Gäste und den
Führer, als sie durch den festlich geschmückten Empfangsraum den
Hauptbahnhof verließen . Die Kriegsmarinestadt bereitete dem
großen Seehelden Nikolaus von Horthy , dem letzten Admiral
der österreichisch -ungarischen Flotte , dessen Taten zur See ebenso
wie seine großen Leistungen als Staatsmann bereits der Ge¬
schichte angehören , aus tiefstem Herzen kommende Freundschafts¬
lind Verehrungskundgebungen . Unter den Klängen des Prä¬
sentiermarsches und der ungarischen Nationalhymne schritten
der Reichsverweser und der Führer dann die Front der Ehren¬
kompagnie der Kriegsmarine ab . Inzwischen hatte die Gattin
des Reichsverwesers von den Massen gleichfalls lebhaft begrüßt,
mit ihrem Gefolge und den Damen des deutschen Ehrendienstes,
Frau von Weizsäcker , Frau Lorenz, Frau von Erd mannsdorf,
km Kraftwagen Platz genommen . Dann traten der Neichsver-
weser, seine Gemahlin und der Führer gemeinsam mit ihrer Be¬
gleitung vom Hauptbahnhof die Fahrt durch die im Fest-
Ichmuck prangenden Straßen an , um an der Bellevue-
Brücke die Stationsyacht „Nixe" zu besteigen.

Fahrt durch die Stadt
Di« Fahrt des Reichsverwesers und des Führers durch die

Straßen der Kriegsmarinestadt , entlang an dem mit überwälti¬
gender Schönheit ausgeschmückten Hindenburg -llfer , gestaltete sich
W einer wahren Triumphfahrt , zu einem symbolhaften Be-
Aantnis der aufrichtigen Freundschaft zweier den Frieden , die
Ächtung und die Ehre erstrebenden Völker. Ununterbrochen
hallten Heil-Rufe dem Reichsverweser und seiner Gemahlin und
aeor Führer entgegen . Mit diesen freudigen Kungebungen kam
°as tief verankerte Freundschaftsgefühl des gesamten deutschen
Volkes zur ungarischen Nation zum Ausdruck.

Auf der Germania -Werft
An der Bellevue-Brücke bestiegen der Reichsverweser und seine

Eattin und der Führer und Reichskanzler mit Begleitung die

Stationsyacht ,Nire " In diesem Augenblick gingen auf der
„Nixe" und gleichzeitig auf dem Aviso „Grille " die Standarten
des Reichsverwesers und des Führers hoch . 21 Schuß Salut der
deutschen Kriegsflotte , die im Hafen vor Anker lag , donnerten
über die Wasser der Förde . Während die Besatzungen Parade-
eufstellung genommen hatten , fuhr die Stationsyacht
„N i x e" mit dem Reichsverweser und dem Führer an Bord an
den im Hafen liegenden Kriegsschiffen vorbei und nahm dann
Kurs auf die Anlegebrücke der Germania -Werft . Zehntausende
verfolgten an beiden Ufern der Förde das erhebende Geschehen.

Der Reichsverweser mit seiner Gattin und der Führer und
Reichskanzler betreten das Werftgelände . Der Kommandant der
Befestigungen der westlichen Ostsee , Konteradmiral Mewis , er¬
stattet Meldung . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Fried-
rüh -Krupp -Germania -Werft , Dr . Krupp von Bohlen und
Halb ach , und die Mitglieder des Vorstandes der Werft em¬
pfangen die hohen Gäste auf dem festlich geschmückten Anlege¬
platz des Werftgeländes . Dr . Krupp von Bohlen und Haibach
hrrach Worte der Begrüßung und schloß mit einem Sieg -Heil
auf den ungarischen Reichsverweser sowie den Führer und
Reichskanzler.

Der Weiheakt
Während Frau von Horthy , begleitet von Dr . Krupp von

Bohlen und Halbach, sich zur Taufkanzel begibt , schreiten der
Reichsverweser und der Führer und Reichskanzler die Front der
Abordnungen der Kriegsmarine und der Luftwaffe See unter
den Klängen des Präsentiermarsches der Kriegsmarine ab und
begeben sich sodann entlang der von der Anlegebrücke bis zum
Bug des Neubaues errichteten Fahnenallee unter den Jubel-
fwrmen der Massen zur Taufkanzel. Als sie die Tauf»
kanzel betraten , von der die alte österreichisch -ungarische Kriegs»
flagge mit der ungarischen Reichsflagge und dem Hakenkreuz¬
banner im Winde flattert , steigen auf der Kanzel die Standar»
teu des Reichsverwesers und des Führers unter den Stürmen
des Jubels und der Begeisterung hoch. Auf der Ehrentribüne
sieht mau fast alle Mitglieder der Reichsregierung und der
Reichsleitung der Partei , die Begleitung des Reichsverwesers
und zahlreiche weitere hervorragende Persönlichkeiten der Wehr¬
macht, des Staates und der Bewegung . Auch eine Abordnung
oer ehemaligen österreichisch -ungarischen Marineoffiziere unter
Führung des Linienschiffskapitäns Dittrich ist erschienen.

Dr . Krupp von Bohlen und Halbach meldet dem
Reichsverweser und dem Führer den Neubau Kreuzer „I " fertig
zum Stapellauf . Jetzt tritt Reichs st atthalter Dr . Seyß-
Jnquart vor das Mikrophon , um dem stolzen Schiff di«
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NatioillliivaiMer Durchbruch an -er Lole-oHrvnt
Auf 25 km Breite 20 km tief vorgestotzen

Bilbao , 23 . August . An der Toledo - Front leitete die
Zentral -Armee des Generals Saliquet eine wichtige Ope¬
ration damit ein , daß ihr im Abschnitt von Puente Arzobispo
der Durchbruch durch die feindliche Front in einer Breite von
25 km und einer Tiefe bis zu 20 Km gelang . Die Front war in
diesem Abschnitt von den Roten seit Kriegsbeginn stark aus¬
gebaut ; besonderen Widerstand bot das Estrella -Gebirge , das
zu den höchsten Erhebungen dieses Gebietes gehört . Die natio¬
nalen Truppen besetzten 10 Ortschaften , darunter Aldeanueva
de Barbarroya , La Nava , Compillo und Aldeanueva de San
Bartolome . Der Vormarsch war damit noch nicht beendet . Eine
ganze rote Division wurde aufgerieben . Bisher wurden 500
Gefangene und 300 Tote auf Seiten der Roten gezählt.

Auch an der Ebro - Front machen die nationalspanischen
Operationen weitere Fortschritte . Hier verloren die Roten sechs
wichtige Stellungen . Verschiedene rote „Offiziere" wurden von
ihren eigenen Leuten erschossen , weil sie die Flucht ihrer For¬
mationen zuließen. Ein rotes Regiment wurde völlig ein¬
gekreist . An diesem Abschnitt der Front wurden 1283 Ge¬
fangene gemacht und 1000 Tote beerdigt.

Wichtige Stellungen erobert
Burgos , 23 . August . Der nationalspanische Heeresbericht

unterstreicht die Bedeutung der umfangreichen Operationen,

die an der Toledo -Front im Abschnitt von Puente del Arzo¬
bispo zu einem erfolgreichen Vorstoß der nationalen Truppen
unter Leitung des Generals Saliquet führten . Nach einer
längeren Ruhepause wurde vorgestern mit der Offensive begon¬
nen , die gestern fortgesetzt wurde . Nach dem Durchbruch durch
die feindliche Front eroberten die nationalen Truppen wichtige
Stellungen . Außer den bereits gemeldeten Ortschaften wurden
noch Kohesdas de Jara , La Estrella und Nava de Ricolillo be¬
setzt . Unter den 400 Gefangenen , die bisher in die Etappe ab¬
transportiert wurden , befand sich auch ein roter Bataillonschef.

An der Estremadura-Front im Abschnitt von Cabeza del
Vuey herrscht zur Zeit Ruhe . Einige feindliche Angriffe auf
Zarza Capilla wurden abgewiesen.

Im Ebro -Vogen wurde die schon in den letzten Tagen be¬
folgte Taktik fortgesetzt, die darin besteht, daß alle Versuche
feindlicher Truppenzusammenziehungen durch heftiges Artillerie¬
feuer und Angriffe der Luftwaffe unterbunden werden . Der
Infanterie gelang es hier , durch ein llmgehungsmanöver ein
ganzes feindliches Regiment zu umzingeln . Die bereits gemel¬
deten 1200 Gefangenen wurden an einem Tage gemacht. Unter
anderem wurden ferner 34 Maschinengewehre und drei Traks
erbeutet.

Die nationalspanische Luftwaffe unternahm am Montag
ihren 20. Angriff auf die militärischen Anlagen am Bahnh f
und im Hafen von Alicante.

Oesterreichs Minister müssen sich verantworten
Gesetz über die Verantwortlichkeit von Mitgliedern ehemaliger österreichischer Bundes - und Landesregiernnge»

Berlin , 22. Aug . Im Reichsgesetzblatt Nr . 13,1 Teil I , wird
folgendes Gesetz über die Verantwortlichkeit von Mitgliedern
chemaliger österreichischer Bundes - und Landesregierungen und
ihrer Helfer veröffentlicht . Es lautet:

Die Reichsregieruug hat das folgende Gesetz beschlossen, das
hiedurch verkündet wird/

8 1
1. Mitglieder ehemaliger österreichischer Bundesregierungen,

die sich bei ihrer Betätigung im öffentlichen Leben einer Rechts¬
verletzung oder einer volksfeindlichen Handlung schuldig gemacht
habe« , «nd ihre Helfer können vor einem Staatsgericht m Wien
zur Verantwortung gezogen werden.

2. Das gleiche gilt für die Mitglieder der ehemaligen Lau
desregierungen (Bürgermeister der Stadt Wien ) «nd ihre Hel-
fer.

L. Das Staatsgericht in Wien stellt fest, ob schuldhast das
Recht verletzt oder eine volksfeindliche Handlung begangen ist.

8 2
Die Anklage erhebt im Namen des deutschen Volkes der

Reichskommissar für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Deutschen Reich.

8 3
Der Reichsminister des Innern kann de« «ach der Feststellung

des Staatsgerichtes Schuldigen das vorläufige Reichsbnrgerrecht
entziehen ; es kann ihnen die deutsche Staatsangehörigkeit ab-
erkenneu. Daneben kann er zn« Zwecke der Wiedergutmachung
ihr Vermögen zu Gunsten des Deutschen Reiches einziehen.

Verfahren vor andereu Gerichten und vor Verwaltungsbehör¬
den über dieselben Gegenstände werden bis zur Entscheidung des
Staatsgerichtes unterbrochen. Die tatsächlichen Feststellungen des
Staatsgerichtes sind für die Gerichte und Verwaltungsbehörden
bindend.

8 S
Die Mitglieder des Staatsgerichtes werden auf Vorschlag des

Reichsministers des Innern vom Führer und Reichskanzler er¬
nannt.

8 °
Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung des Staats¬

gerichtes, sein Verfahren sowie die sonst zur Durchführung die¬
ses Gesetzes erforderlichen Vorschriften erläßt der Reichsminister
des Innern.

Der Deutsche Dienst schreibt u . a . : Das Gesetz schafft die Mög¬
lichkeit . Systemgrößen des volksfeindlichen Schuschnigg -Regi¬
ments zur Rechenschaft zu ziehen und schwere Verstöße ehemals
führender Persönlichkeiten gegen Recht und Verfassung zu ahn¬
den . Diese Maßnahme stellt keine billige Rache an einstigen
politischen Widersachern dar , die ohnehin keine Gelegenheit mehr
finden werden , ihre gefährlichen Machenschaften fortzusetzen. Sie
erfolgt im Namen des Volkes, das Jahre hindurch gequält und
durch oft genug den Tatbestand eines Schwerverbrechens erfül¬
lende Gewaltrnethoden geknechtet worden war . Dieses Gesetz gibt
die Möglichkeit, das gesamte aufgefundene Akteumaterial
durchzu prüfen. Scho» die erste Sichtung der Archive in
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. .ur vem Deutschen Reich die AnNsge erheben kcnm, geht bereite

- hervor , daß eine eng begrenzte Kontrolle der Eesetzanwendung
! eingeschaltet worden ist . Es soll zunächst die Handhabe bieten,
- das Vorgefundene Aktenmaterial sorgfältig durch einen unpar-
> teiischen Gerichtshof nachprüfen zu lassen , der erst nach genau¬

ester Prüfung , ob tatsächlich ein persönliches Verschulden vor,
liegt , die Entscheidung trifft , ob eine ehemals führende Persön¬
lichkeit vor Gericht gestellt werden soll oder nicht. Infolge der
Einschaltung dieser Untersuchungsinstanz läßt sich heute noch
nichts darüber aussagen , in welchem Umfange Konsequenzen «ru¬
dern Gesetz gezogen werden.

Es waren in Oesterreich Leute an der Regierung , die ihrs
Mandate vom österreichischen Volk durch die Betonung
großdeutscher Gedanken und Ansichten erschlichen
hatten : Sobald sie sich aber in den Besitz der Exekutive gesetzr
hatten , haben sie den großdeutschen Gedanken unter Errichtun¬
gen eines eigensüchtigen Gewaltsystems fallen gelösten und da¬
mit einen Verrat an ihren Wählern begangen . Es kann diesen
Politikern der Vorwurf nicht erspart bleiben , eine egoistische
Konjunkturpolitik betrieben zu haben , indem sie das österreichi¬
sche Volk unter Vorenthaltung des Rechtes der eigenen Mei¬
nungsäußerung schmählich täuschten. So stellten sie ihren per¬
sönlichen Vorteil vor das Geschick der Gesamtnation und begin¬
gen damit einen Verrat am großdeutschen Gedanken und am
Wollen der überwiegenden Mehrheit des österreichischen Volkes,
als veren Vertreter sie sich fälschlich ausgaben . Es wird klarzu¬
stellen bleiben , was sich unter dem scheinheilig betonten deut¬
schen Charakter der früheren österreichischen Regierung und ihrer
Helfer in Wirklichkeit verbara . >

Ner Feitiolintag in Kiel
Fortsetzung von Seite 1
Weiherede zu halten . In diesem Augenblick schlägt wieder eine
Woge der Begeisterung über allen Köpfen zusammen. Minuten¬
lange Stürme des Jubels und der Verehrung branden zu«
Reichsverweser und zum Führer hinauf , bis Dr . Seyß -Jnquart
das Wort nehmen kann.

Taufrede des NeichsstatthaltersDr. Seyß -Jnquart
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart führte u . a . aus : Als

im März dieses Jahres durch Ihren Entschluß und durch den
von Ihnen aufgerufenen einigen Willen der Nation das tausend¬
jährige Wollen des deutschen Volkes zur Wirklichkeit wurde und
das größere Deutschland geschaffen war , beschlossen Sie , dem heute
vom Stapel laufenden Kreuzer einen Namen aus der ge¬
samtdeutschen Geschichte zu geben. Ihre Wahl traf Prinz
Eugen. Mein Führer , mit diesem Namen des Reichsfeldmar-
schalls rufen Sie jene deutsche Vergangenheit als Zeugen für das
Werk der Gegenwart auf , in der es Deutschland in seiner Ge¬
samtheit war , das den Vernichtung bedeutenden Ansturm des
Ostens gegen das Abendland endgültig abwehrte , zugleich aber
seine die christliche Kultur schützende Existenz gegen die Angriffe
eines allerchristlichen Königs verteidigen mußte . Es waren die
gutgesinnten Staaten Mitteleuropas , die in richtiger Erkenntnis
ihrer unlösbaren Schicksalsgemeinschaftmit dem Deutschen Reich
gingen zum eigenen Wohl und zur Befreiung der Donauvölker,
auf daß diese in diesen Gemeinschaftskreis eintreten konnten.
Fürstengeschlechter und Staaten wurden damals zum Werkzeug
des Schicksals ; doch durch ihre eigenen Interessen begrenzt und
solcherart in immer neue innere und äußere Gegensätze geworfen,
gelang es ihnen nicht, aus der Enge ihrer Zielsetzung das Werk
zu vollenden : ihre Bestimmung blieb , Wegbereiter für die Zu¬
kunft zu sein . Das Volksdeutsche Reich, aufgebaut auf
den Willen jedes einzelnen Volksgenossen, eingewurzelt als erste
und heiligste Aufgabe in das Herz jedes Deutschen, zugleich Hort
der Ehre , der Freiheit und des inneren und äußeren Friedens
der Nation ist Ihre Tat, mein Führer , als Einiger und
Vollender des Reiches.

Mein Führer ! Die Ostmark dankt Ihnen für diese Wahl.
Denn Prinz Eugen ist der Schlachtruf jenes Oesterreichs gewesen,
das in voller Erfassung seiner gesamtdeutschen Aufgabe damals
Bannerträger des Reiches war und sein Heldenzeitalter erlebte.
Der aus dem Hause Savoyen entsprossene und in deutsches Wesen
eingegangene Feldherr und Staatsmann war aber nicht nur deut¬
sches Schicksal, er war Wegbereiter der europäischen Mitte . Zu¬
tiefst überzeugt von der untrennbaren Schicksalsgemeinschaft die¬
ses Raumes , ahnte er das leidvolle Schicksal der Zerwü risse
und versuchte die ordnenden Linien für die gemeinsame Zukunft
zu ziehen. Mit dem Namen des Reichsfeldmarschalls grüßen
wir eine Vergangenheit gemeinsamen Stolzes und grüßt uns die
Heldenzeit gemeinsamen nationalen WollenS. Darum sind wir
glücklich, daß gerade in dieser feierlichen Stunde S . D . der Reichs¬
verweser des Königreichs Ungarn mit I . D . Frau von Horthy
in unserer Mitte weilt . Wir grüßen Seine Durchlaucht als den
ruhmvollen Flottenchef der K . u . K . österreichisch -ungarischen
Flotte , in der Schiffe mit dem Namen „Prinz Eugen " ehrenvoll
gekämpft haben . Der Kreuzer gleite in sein Element , ein Sym-
bcll der Stärke , zugleich ein Hort der Ehre und des Friedens
für alle, die guten Willens sind.

Frau von Horthy tritt jetzt vor und spricht die Worte : „Ich
taufe Dich auf den Namen

„Prinz Eugen".
Das Klirren der am Bug des jüngsten Schiffes der Kriegs¬

marine zerschellenden Flasche vereint sich mit den Jubelrufen
der Zehntausende . Die Haltevorrichtungen lösen sich Begeistert
stimmen alle in das dreifache Sieg -Heil ein.

Der Stapellaus
Erst langsam , dann schneller und schneller gleitet der mächtige

Schijfsrumpf , auf dessen Deck die Reichskriegsflagge inmitten
bunter Schiffswimpel stolz im Winde weht , unter den Klängen
der Lieder der Nation und der ungarischen Nationalhymne in
die Wasser der Förde . Von der Taufkanzel grüßen der Reichs¬
oerweser mit seiner Gemahlin und der Führer und Reichskanzler
das neue Kriegsschiff. Stolz leuchtet der Name und das Wap¬
penschild des „Edlen Ritters "

, des „Feldherrn des Reiches" vorn
hohen Bug des Kreuzers . Keinen würdigeren Namen hätte die¬
ses Schiff tragen können als den des großen Soldaten , der in
stürmischer Zeit das Reich der Deutschen errettete und über
Jahrhunderte hinweg Symbol ist sür die Verteidigung der deut¬
schen und der gesamten abendländischen Kultur.

Von der Begeisterung und der Verehrung all« getragen , ver¬
lassen der Reichsverweser mit Frau von Horthy m»d der Führer
und Reichskanzler das Gelände der Bauwerft . Admiral von
Horthy begibt sich nach der Stapellauf -Feier zum Ehrenmal der

! deutschen Kriegsmarine in Laboe, uin dort zu Ehren der aui
s allen Meeren der Welt gebliebenen deutschen Helden der See
'' einen Kranz niederzulegen.

^ Weihestunde in Laboe
' Horthy am Ehrenmal der deutschen Kriegsmarine

; Kiel , 22 . Aug . Das glanzvolle Ereignis des Stapellaufes des
schweren Kreuzers „Prinz Eugen " ist beendet. Das jüngste Schifj

s der deutschen Kriegsflotte wiegt sich auf den Wassern der Förde.
: Während sich der Führer und Reichskanzler mit seiner Ve-
^ gleitung im Chesboot an Bord des Aviso „Grille " begibt und
: Frau von Horthy mit ihrem Gefolge die „Patria " der Hamburg-'
« Amerika -Linie besteigt, auf der die Gattin des Reichsverwesers
^ und zahlreiche Ehrengäste der großen Flottenparade beiwohnen
s
' werden , fährt der Reichsverweser mit dem Oberbefehlshaber der
s Kriegsmarine , Generaladmiral von Raeder , an Bord der Sta-
! tionsyacht „Nixe" nach Laboe, der Stätte , wo das Ehren-
! mal in monumentaler Wucht voin Steilufer der Förde hoch über
? Meer und Küste ragt zum ewigen Gedenken an die 35 000 ge-
! fallenen Kameraden der deutschen Kriegsmarine,
f Auch Laboe trägt reichen Schmuck. Hakenkreuzwimpel und rot-
s weiß-grüne Fähnchen bilden ein einziges farbenfrohes Band von
s der Landungsbrücke bis zum Thenmal . Große Menschenmassen
l find zusammengeströmt, die dem Reichsverweser herzliche Kund-
f gedungen der Freundschaft und der Verehrung bereiten . Abord-
? nungen der Kriegsmarine bilden vom Eingang des gewaltigen
^ Bauwerks bis zum Ehrenhof Spalier.
i Vor dem Eingang zum Ehrenhof schreitet Admiral von
j Horthy die Front einer Ehrenabordnung des Nationalsozia-
r Wischen Deutschen Marinebundes ab, die unter Leitung von
t Admiral a . N . Knüpfel und in Anwesenheit des Vundesführers
E Fregattenkapitän zur See (E ) Hintzmann Aufstellung genommen
j hat . Der Reichsverweser betritt sodann den Ehrenhof , wo Ad-
; miral von Horthy in Begleitung des Generaladmirals Dr . h . c.
f Raeder die Front der Ehrenkompagnie der I . Marineunteroffi-
H ziers-Lehrabteilung „Friedrich Sort " unter den Klängen des
r Präsentiermarsches und der ungarischen Nationalhymne nb-
z schreitet.
« Am Eingang zur Ehrenhalle wehen an hohen Masten die alte
k Reichskriegsflagge und die alte österreichisch -ungarische Marine¬

fahne . Wie aus Erz gegossen stehen auf dem Wall des Ehren¬
hofes, einer lebenden Mauer gleich , Soldaten der deutschen
Kriegsmarine . Admiral von Horthy begibt sich mit seiner deut¬
schen und ungarischen Begleitung in die Ehrenhalle und
von dort in den kreisrunden unterirdischen Kuppelraum des

j Weiheraumes , in den gedämpft das Tageslicht einfällt . Mit
s dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine betritt er die dem Ge-
« denken an deutsches Heldentum zur See geweihte Stätte . Offi-
l ziere der ungarischen Wehrmacht tragen einen prachtvollen
s Bronzekranz . Dumpfer Trommelwrbel ertönt und das Lied
1 vom guten Kameraden klingt auf : Der letzte Admiral
j der österreichisch -ungarischen Flotte , der Seeheld des großen
§ Krieges und Erretter seines Volkes ehrt die gefallenen Helden
s oer deutschen Kriegsmarine — ein Symbol treuer Waffenürii-
; derschaft zweier Völker. Der Reichsoerweser verweilt im stillen
j Gedenken und verläßt dann die Weihestätte . Abermals ertönt
? dumpfer Trommelwirbel , die Ehrenkompagnie präsentiert das
z Gewehr, als Admiral von Horthy das Ehrenmal verläßt.
: Der hohe East begibt sich sodann mit der Stationsyacht „Nixe"
; zum Aviso „Grille "

, um an der Seite des Führers und Neichs-
? kanzlers der großen Flottenparade beizuwohnen.

! Deutschlands Wehr zur See
Flottenparade in der Ostsee

- An Bord des Aviso „Grille " nahmen der Führer und Reichs-
2 kanlzer und sein hoher Gast , der Reichsverweser des Königreichs
. Ungarn , Admiral von Horthy , am Montag nachmittag in der
; Kieler Bucht die Parade fast der gesamten deutschen Kriegs-
? flotte ab . Mehr alsllOEinheiten , Schiffeuud Boote,
? fuhren unter dem Kommando des Flottenchefs , Admiral Carls,
i in Kielline mit genau eingehaltenen Abständen an der „Grille"
i vorbei . Fast eine Stunde dauerte der Vorbeimarsch, während
> die „Grille " der Flotte langsam entgegenfuhr.

Die Parade zeigte wirkungsvoll die Stärke der aus modernen
und modernsten Schiffen bestehende» neuen deutschen Kriegs¬
flotte , die sich heute in einem zielbewußten Ausbau befindet . Die
anschließenden Vorführungen gaben einen Eindruck von dem
hohen Stand des seemännischen Könnens unsere Kriegsmarine,
am deutlichsten sichtbar in dem äußerst präzisen Fahren im
Verband.

den ehemaligen österreichischen Bundesminisrericn hat eine ge¬
waltige Fülle von Material zutage gefördert , aus dem schwere
Verstöße einstmals führender Persönlichkeiten
« sichtlich sind . Dabei hat sich insbesondere herausgestellt , das
die Nutznießer des Schuschnigg -Systems in vielen Fällen unte«
glatter Beugung des geltenden österreichischen Rechtes und un¬
ter Verletzung der von ihnen selbst geschaffenen Verfassung p o-
litifche Verbrechen begangen haben, die an Grau¬
samkeit kaum zu überbieten sind . Aus einer ganzen Anzahl Ak¬
ten geht einwandfrei hervor , daß zahlreiche von dem neuen Ge¬
setz erfaßte Personen unter rechtswidriger Ausnützung ihrei
Nmtsbefugnisse nicht davor zurückscheuten , persönliche Gegner¬
schaften zu liquidieren , indem sie einfach langjährige Gefängnis¬
strafen verhängten . Auf diese Weise sind im Schuschnigg -Oester¬
reich viele Tausende von Personen , die irgendwelchen Systemgrö-
ßen verhaßt waren , nicht nur wirtschaftlich, moralisch und phu-
sisch ruiniert worden , sondern zum Teil auch lebenslänglich iu
die Kerker gesperrt worden . Zumal selbst Angehörige der Bun¬
desregierung nach dem Vorgefundenen Aktenmaterial und nach
eigenen Aufzeichnungen Recht und Verfassung gebrochen haben,
mn persönlichen Rachegelüsten an ihnen mißliebigen Persönlich¬
keiten freien Lauf zu lassen , war in Oesterreich eine Rechtsun¬
sicherheit entstanden , die wohl in keinem anderen Staat der Well
« ne Parallele hat.

Es ist fichergestellt wokden, daß das neue Gesetz mit äußer-
strr Vorsicht angewandt wird. Aus der Tatsache, daß
V»r der Reichskommissar für die Wiedervereinigung Oesterreichs

Um etwa 13.30 Uhr nahm die „Grille " langsam Kurs hinaus
in die offene See . Ihr folgte das alte Torpedoboot „Pfeil"das heute die deutsche und internationale Presse an Bord hatdann , bis über die Toppen geflaggt , die beiden großen Passa¬
gierdampfer „Patria " und „Adolf Woermann " mit den Ehren¬
gästen an Bord und schließlich der Dampfer „Roland ".

Der Himmel hat sich bewölkt ; Regenschauer huschen über die
See , die leer vor uns liegt . Es ist kurz nach 1 -t Uhr. Die Pa-
rcü>e Muß bald beginnen . Alles hält gespannt Ausschau . Am
Horizont , der langsam aufklärt , erscheinen winzige Punkte, wohl¬
geordnet — es find die Mastspitzen der ersten deutschen Schiff-
Sie werden größer und größer und nehmen Gestalt an. NoÄ
während wir aufeinander zufahren , kommt die Sonne durch , unddie weiß- grauen Panzerschiffe, die die Spitze bilden, leuchten
hell vor einem prachtvoll dunkelblauen Meer auf . Aber willi-
rend das Auge noch ganz gebannt ist von der Wucht der aus¬
kommenden Flotte , die immer größer aus dem Meer heraus-
wüchst, tauchen zur Rechten rasende, weiß umschäumte Punkte
auf . Es sind die kleinen Schnellboote, rund zehn an der Zahl
die in wilder Fahrt , fast ganz verdeckt durch ihre hoch aufschäu¬
menden Bugwellen , an der „Grille " vorbeistürmen.

Jetzt ist auch die Spitze der großen Schiffe, besonders mächtig
wirkend nach den kleinen Schnellbooten , herangekommen als
erste die „En eisen au "

, das bisher einzige fertige deutsche
Schlachtschiff . Ein großartiges Bild , wie jetzt Schiff auf Schiff
herankommt , während die letzten der langen Reihe kaum erst
als Pünktchen am blauen Horizont erscheinen . Auf allen Schiffen
ist die Mannschaft an der Reling angetreten und steht stramm
während sie vor ihrem Obersten Kriegsherrn und seinen hohen
ungarischen Gästen paradiert.

Nach der „Eneisenau kommen die Panzerschiffe, 10000-
Tonner , die besonders wuchtig wirken mit ihren einfach geglie¬
derten Aufbauten und den großen Panzertürmen . Als erstes
Panzerschiff sieht man „Admiral Graf Spee " vorbeiziehen, dann
„Admiral Scheer" und die „Deutschland" Es folgen dis schnit¬
tigen , schnellen Kreuzer „Nürnberg " und „Leipzig"

, dann die
etwas älteren , aber immer noch sehr modernen Schiffe Kreuzer
„Köln " und „Königsberg "

, und schließlich die beiden Artillerie-
Schulschiffe „Brummer " und „Bremse"

. Schon kommt die zweite
Gruppe heran , oie Torpedoboots - Streitkräfte, an
ihrer Spitze einer der neuesten und schnellsten Zerstörer „Lebe¬
recht Maaß "

. Dicht gedrängt folgt Division auf Division , Boot
auf Boot . Es sind vier Zerstörer -Divisionen zu je drei Zer¬
störern und zwei Torpedoboots -Flottillen . Ihnen schließt sich
die dunkelgrün -braun gestrichene Torpedo -Schulflottille an.

Nach einer kurzen Pause folgt jetzt die dritte Gruppe , die der
Minensucher - Verbände, an der Spitze „T 196"

. Wie¬
der ein ganz neues Bild , denn die Minensucher-Flottille ist zum
Teil schwarz gestrichen . Und nun kommen die mit besonderer
Spannung erwarteten U - Boote, die die vierte und letzte
Gruppe bilden , zuerst das U-Voot -Begleitschiff „Saar "

, dann
etwa fünf große Boote von 750 Tonnen , wie alle U -Boote grau¬
grün gestrichen : es folgen die der mittleren Klasse von 500
Tonnen und zum Schluß die kleinen Boote von 250 Tonnen,
die nicht größer als ein Spreekahn , aber vor allem in der
Ostsee eine äußerst gefährliche und brauchbare Waffe sind. §

Die Parade ist beendet . Die „Grille " schwenkt scharf um und
ändert ihren Kurs.

An die Parade schlossen sich vor der Kieler Bucht Flotten¬
oorführungen an , denen der ungarische Reichsverweser und der
Führer und Reichskanzler an Bord der „Grille " beiwohnten.

Vefuchsprogramm für Hamburg und Berlin
am Mittwoch

Berlin , 22. Aug . Der königlich -ungarische Reichsoerweser Ad¬
miral von Horthy trifft auf seiner Deutschland-Reise in den
«rühen Morgenstunden des Mittwochs gemeinsam mit dem Füh¬
rer und Reichskanzler an Bord des Aviso „Grille " in Ham¬
burg ein . Der Reichsverweser begibt sich dann mit dem Führer
und Reichskanzler auf die Staatsyacht „Hamburg "

, mit der eine
Rundfahrt durch den Hamburger Hafen angetreten wird.

Am Mittag findet ein Empfang im Hamburger Rathaus
statt , bei dem sich die hohen Gäste in das Goldene Buch der
Stadt eintragen . Am frühen Nachmittag verlassen dann die
Sonderzüge des ungarischen Reichsverwesers und des Führers
und Reichskanzlers Hamburg zur Fahrt nach Berlin, wo
sie am späten Nachmittag eintreffen . Am Lehrt « Bahnhof wer¬
den die ungarischen Gäste von Generalfeldmarschall Göring und
Frau Göring , dem Reichsministsr des Auswärtigen und den
übrigen Mitgliedern des Reichskabinetts , den Reichsleitern , den
Oberbefehlshabern der Wehrmachtsteile , dem Stadtpräsidenten
der Reichshauptstadt und weiteren führenden Persönlichkeiten
von Staat , Partei und Wehrmacht empfangen . Gemeinsam mit
dem Führer und Reichskanzler schreitet Admiral von Horthy
die Front des Ehrenbataillons ab , um sich dann durch das Spalier
der Wehrmacht zum „Haus des Reichspräsidenten " zu begeben.
Eine Abendtafel des Führers im „Haus des Reichskanzlers" be¬
schließt den Tag.

Am Donnerstag findet in Berlin vor Admiral von Horthy
und dem Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht eine
große Parade der Wehrmacht statt , der eine Parade¬
aufstellung vorausgeht . Die Truppe steht ab 9.20 Uhr auf d«
Charlottenburger Chaussee, zwischen Brandenburger Tor und
Charlottenburger Brücke . Der Vorbeimarsch beginnt nach dem
Abfahren d« Paradeaufstellung durch den Führer und seinen
East und findet auf der Charlottenburger Chaussee vor der
Technischen Hochschule iu Charlottenburg statt.

Me Kleine Entente tagt
Verhandlungen mit Ungarn

Veldes , 22 . Aug . In der jugoslawischen Sommerresidenz Vel¬
des begann am Sonntag die ordentliche Ratssitzung der Kleinen
Entente unter dem Vorsitz des jugoslawischen Ministerpräsidenten
und Außenministers Dr . Stojadinowitsch.

Die erste Besprechung, welche der Festsetzung der Tagesordnung
und der Erledigung protokollarischer Fragen diente , fand um
11 llhr statt . Anschließend wurden Dr . Krofta , die Vertreter
ser Tschechoslowakei und Rumäniens und Petrescu Comnen im

Beisein von Dr . Stojadinowitsch vom Prinzregenteu Paul in

iludienzempfangen.
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Frankreich matz mehr arbeiten!
Eine Rundfunk -Rede des Ministerpräsidenten Daladier

Paris , 22 . Aug . Ministerpräsident Daladier hielt am Lonn-
taa abend eine Rundsnnk -Rede . Er wandte sich darin scharf
. § § en die 4 0 - S t u nd e n - W o ch e , wenngleich er auch , wie
er sagte, das diesbezügliche Gesetz nicht antasten wolle. Stach
einem Hinweis auf die Bande der Freundschaft und Soli¬
darität mit den großen Demokratien stellte der
Ministerpräsident fest, das; die Garantie der Unabhängigkeit
eines Landes nicht nur in der Macht seiner Armee zum Ausdruck
komme , sondern mindestens ebenso sehr durch die täglichen An-
itrengungen an allen Arbeitsplätzen , durch die Stabilität der
Währung und den glücklichen Stand der Finanzen . Er habe die
U-berzeugung , daß eine neue Abwertung des Francs oder die
Anführung der Devisenkontrolle die internationale Zusammen-
<nbeit >von der er gesprochen habe, erschweren , wenn nicht gar
« runde richten würde . Es sei also Pflicht , eine Krise zu ver-
M -en, die voller Gefahren für Frankreich und den Frieden
sein würde . Auf den französischen und au : kindischen Märkten
habe man an der Festigkeit des Francs und an der Zukunst der
französischen Währung gszweifelt , weil das nationale Einkom¬
men Frankreichs seit mehreren Jahren ständig abgenommen Hube,
wahrend gleichzeitig die Lasten des Staates und der Gemeinden
ständig Zunahmen. Das nationale Einkommen Frankreichs habe
im Jahre 1914 38 Eoldmilliarden betragen , im Jahre 1931 sei
es bis zu 49 Eoldmilliarden gestiegen, im Jahre 1937 habe es
nur noch 22 Eoldmilliarden betragen , von denen der Staat und
-ie Gemeinden 10 Milliarden entnahmen.

Daladier zog aus dieser Tatsache den Schluß, daß Frankreich
sein nationales Einkommen erhöhen müsse. Man müsse
Frankreich wieder an die Arbeit st eilen. Er wolle
von den Franzosen keine Opfer verlangen , sondern nur eine
entschlossenere und zähere Anstrengung , um die Wirtschaft wie¬
der anzukurbeln , den Ertrag zu steuern, neue Kapitalien zu bil¬
den und die Einnahmen des Landes im Verhältnis zu den
Lasten zu erhöhen, die jeder moderne Staat sich auferlegsn müsse
für seine Verwaltung sowie für seine Bert , digung . Zunächst
müsse man das 40-Stunden - Gesetz abändern . In keinem Lande

der Welt außer Frankreich und Mexiko werde die Arbeit durch
das 40-Stunden - Eesetz geregelt . Man müsse mehr als 40 Stun¬
den in den Fabriken arbeiten , die für die Landesverteidigung
tätig seien . Daladier betonte , daß er nicht nur von den Arbei¬
tern , sondern auch von den Unternehmern eine größere An¬
strengung erwarte , llebermäßige Steuerlasten sollten erleichtert
werden . Zum Schluß kündigte Daladier an , daß er in den
nächsten Tagen die Durchführung des Planes näher präzisieren
werde.

Regierungskrise in Frankreich
Die beiden Arbeitsminister zurückgetreten

Paris , 22. Aug . In politischen Kreisen wurde am Montag
früh bekannt , daß der Minister für öffentliche Arbeiten Fros -
sard und der Arbeitsminister Ramadier, die beide der So¬
zialistisch -Republikanischen Vereinigung angehören , ihren Rück¬
tritt aus dem Kabinett erklären wollten . Es heißt, daß dieser
Rücktritt auf die Erklärung Daladiers über die Notwendigkeit
der Abänderung der Vierzigstundenwoche zurückzuführen ist.

de Monzie und Pomarei Arbettsminister
Paris , 22. Aug. Ministerpräsident Daladier hat dem Staats¬

präsidenten die Ernennung de Monzie. s zum Minister für
öffentliche Arbeiten und Pomarets zum Arbeitsminister
zur Anerkennung unterbreitet . Mit dieser einfachen Umbildung
des Kabinetts dürfte eine offene Krise vorläufig vermieden
werden.

Der frühere Ministerpräsident de Monzie und der Abgeord¬
nete Pomaret haben ihre Ernennungen zum Minister für öffent¬
liche Arbeiten bezw . zum Arbeitsminister angenom m e n.

Ist Beisetzung SItukaS
150000 Slowaken im Trauergefolge

Roseuberg , 22 . Aug . Um 16.30 Uhr läuteten alle Glocken Ro¬
senbergs die Ueberführung der sterblichen Ueberreste Pater
Hlinkas ein . Der Trauerzug bewegte sich von der Pfarrkirche aus
den Hlinra -Platz zu . Unübersehbare Massen stauten sich auf dem
Platz und in den Zufahrtsstraßen . Schätzungsweise waren etwa
ISO 000 Slowaken nach Rosenberg zur Beerdigung gekommen

Von der Sudetendeutschen Partei nahmen am Ehrengeleit teil:
Sn Vertretung Konrad Henleins der Abgeordnete Karl Her-
mann Frank , für die Partei die Abgeordneten Luschka, Hodincr
Rutsch und Senator Pfroaner , für die Karpathendeutsche Par¬
tei der Abgeordnete Karmasin und Senator Keil . Anstelle bei
15000 Polen , die bekanntlich an der Trauerfeier teilnehmen
wollten , jedoch die Grenze infolge des Verbots der tschechischen
Behörden nicht überschreiten durften , erschien nur eine Abord-
mmg von 350 Mann , die allgemeines Aufsehen erregte . Mi¬
nisterpräsident Hodza war in Vertretung des Staatspräsidenten
und der Prager Regierung eingetroffen . Außerdem sah man
unter den Trauergästen eine Abordnung von Kroaten und eine
Abordnung der in der Tschechoslowakei lebenden Magyaren.

Bei den Traueransprachen betonte der Bürgermeister Me-
derly die Bedeutung Rosenvergs als Stadt des überlieferten
slowakischen Freiheitskampfes . Ministerpräsident Hodza, der
ebenfalls das Wort ergriff , erinnerte an dre seinerzertige Zu¬
sammenarbeit mit Pater Hlinka . Er äußerte , daß der Tod Hlin¬
kas die Slowaken verpflichte, „treu zur Republik zu stehen".
Für das Prager Parlament nahm der Vizepräsident des Ab¬
geordnetenhauses, Sivak, das Wort . Namens der Partei
Hlinkas sprach der Stellvertreter des Parteiführers , Abgeord¬
neter Dr . Tiso. Er wies darauf hin , daß Hlinka durch die
Parteigründung für die Verwirklichung der slowakischen For¬
derungen innerhalb der Tschechoslowakei gekämpft habe . Die
Partei , das Lebenswerk Hlinkas , stehe fest und werde als seine
Vertreterin den Kampf zu Ende führen . Es sprachen noch Ver¬
treter der amerikanischen Delegation der slowakischen Freiheits-

'
liga, ferner Senator Buday und Vertreter der slowakischen Kul-
turorganisationen sowie des Klerus.

AK sich unter lautem Weinen der Sarg Hlinkas in die Erde
''

senkte, flammten auf den Bergen die Feuer auf und gaben
Kunde , daß der größte und kämpferischste Sohn der Slowakei
sein« ewige Ruhe gefunden hat.

Letzte Nachrichten
Immer neue Zusammenstöße in Palästina

Eine Draisine in die Luft gesprengt
Jerusalem, 23. August . In der Nähe von Baisan stieß eine

Polizeipatrouille mit Freischärlern zusammen . Bei dem Feuer-
Sefecht sollen vier Araber getötet worden sein.

Aus der Eisenbahnlinie zwischen Tulkarem und Kalkilieh
^ Plädierte eine Bombe unter einer mit vier Personen besetzten
Draisine. Die Folge waren ein Schwerverletzter und zwei
Leichtverletzte.

Ein Vorstoß der tschechische « Hetzpresse
UnverschämteDrohungen gegen das Sudetendeutschtum

Prag, 23 . August . Die tschechische Presse hat ihre Schreib¬
est gegenüber dem Sudetendeutschtum , soweit das noch mög-
uch war , noch verschärft . Besonders auffallend ist ein Artikel
str der „Novo Doba "

, die von Prag aus stets sehr gut unter¬
richtet wird, eine Tatfache , die bereits in den Tagen vor dem
21. Mai ds . Js . bestätigt wurde . Das Blatt schreibt in der
Tonart jener Tage unter anderem:

„Zwar ist die tschecho -slowakische Regierung zu weiteren Ver¬
handlungen bereit . Gleichzeitig beenden aber auch die tschecho¬
slowakischen Soldaten ihre letzten Vorbereitungen . Ihre Auf¬
merksamkeit ist ebenso angespannt wie die Geduld der Politiker.
Mt der SDP werden wir freilich auch «- rechnen müssen . Es
V möglich, daß die Zeit kommt , wo man nicht allzusehr auf die

Art und Weise wird achten dürfen , mit der wir die Autorität
des Staates innerhalb der tschecho-slowakischen Grenzen sichern.

"

Selbst das Blatt des Ministerpräsidenten , der „Slowenski
Hlat " schreibt drohend : „Soll das sudetendeutsche Problem als
internationale Frage gelöst werden , so würde das bedeuten , daß
auch die tschecho-slowakische Regierung gezwungen sein könnte,
zu Mitteln zu greifen , die sie wahrscheinlich hinreichend zur
Hand hat .

"

Sonderzüge zur Rudolf-Hetz-Kundgebung
nsg . Die Gaupropagandaleitung der NSDAP , gibt bekannt;

Die Großkundgebung in der Adols-Hitler -Kampfbahn in Stutt¬
gart am Sonntag , 28 . August, um 16.30 Uhr , wird für alle
Teilnehmer zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden , ergreift
doch der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, das Wort
zu einer bedeutsamen Rede . Er wird ferner die Weihe der
Ortsgruppenfahnen der Auslandsorganisarion vornehmen . Wir
rufen alle württembergischen Volksgenossen in Stadt und Land
auf , an dieser großdeutschen Kundgebung teilzunehmen . Ein¬
trittskarten sind auf allen Kreisleitungen des Gaues erhältlich.

Um vor allem den Volksgenossen außerhalb Stuttgarts den
Besuch dieser Veranstaltung zu ermöglichen, führt die Reichs-
Lahndirektion Stuttgart in Zusammenarbeit mit der NS .-Ee-
meinschaft „Kraft durch Freude " an diesem Sonntag von folgen¬
den Städten des Gaues Sonderzüge durch . Von Göppingen nach
Stuttgart und zurück ; von Reutlingen nach Stuttgart und zu¬
rück ; von Heilbronn nach Stuttgart und zurück ; von Ulm nach
« tuttgart und zurück. Der Fahrpreis ist bei diesen Sonderzügen
um 75 Prozent ermäßigt . Anmeldungen dazu nehmen alle KdF .-
Dienststellen entgegen.

Nachwuchs für den HausgehttsiMenderuf
ll :n den Mangel der Landwirtschaft und der Hauswirtschaft

an weiblichen Arbeitskräften nach Möglichkeit zu mindern , ist
das Pflichtjahr für Mädchen eingefllhrt worden . Naturgemäß
stellt aber eine solche einjährige Tätigkeit in der Land - und
Hauswirtschaft nur einen mangelhaften Ersatz für eine berufs¬
mäßig ausgeübte Tätigkeit dar . Es muß deshalb nach wie vor
augestrebt werden , eine möglichst große Zahl von weiblichen
Jugendlichen fürdiedauerndeberuflicheBetätigung
in der Land - und Hauswirtschaft zu gewinnen . Das
Pflichtjahr bietet hierfür weitgehende Möglichkeiten, insbeson¬
dere soweit es die schulentlassenen Mädchen erfaßt , die vielfach
die Berufswahl noch nicht endgültig getroffen haben . Die
Reichsfrauenführung , Hauptabteilung Volkswirtschaft -Hauswirt¬
schaft , hat es sich im Einvernehmen mit dem Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung zur vordringlichen Aufgabe gemacht, durch aktive Mit¬
arbeit und enge Zusammenarbeit mit den Arbeitsämtern an der
Gewinnung geeigneter Hausfrauen mitzuwirken
und damit zur Heranziehung eines ausreichenden Nachwuchses
für den Beruf der Hausgehilfin beizutragen . Für die Auf¬
klärung und Werbung der Hausfrauen hat die Reichsfrauen-
führung ausführliche Richtlinien herausgegeben . In den Krei¬
sen der Eltern soll im Herbst durch planmäßige Werbeabende
für das Pflichtjahr noch stärker der Boden bereitet werden.
Der Präsident der Reichsanstalt weist die Arbeitsämter ergän¬
zend darauf hin , daß der Arbeitseinsatz in der Landwirt¬
schaft durch die Maßnahmen zur Rachwuchsgewinnung für die
Hauswirtschaft unter keinen Umständen beeinträchtigt werden
darf . Nach wie vor muffe das Bestreben dahin gehen, einen
möglichst großen Teil der städtischen weiblichen Jugend im Nab¬
men des Pflichtjahres der Landwirtschaft zuznführen.

über S Millionen unterstützen Das lMsswerb
. Mutter nab Kind' Durch ltzee Mitglied- - ^
schal» in Der NSV. Vist0u tzobettV/

Altensteig, Len 23 . August 1938.

Neuzeitliche Dungstätten
Die Dungstätten und Jauchegruben in unseren land¬

wirtschaftlichen Betrieben waren oft sehr mangelhaft und
entsprachen nicht den geringsten Anforderungen . Die
Zauchegruben waren viel zu klein , die Dungstätten unein-
gefriedigt und der Sonne , dem Wind und dem Zufluß des
Hochwassers ausgefetzt . Sie bildeten dadurch dauernd in¬
direkt einen Verlust in der Nahrungsmittelerzeugung . In
Erkenntnis dieser Sachlage gibt das Reich zur Erleichte¬
rung des Baues neuzeitlicher Dungstätten und Jauche¬
gruben Zuschüsse . In solchen mehrteiligen Dungstätten
und genügend großen Zauchegrnben (3 Quadratmeter
Dungstätte und 3 Kubikmeter Jauchegrube je Stück Groß¬
vieh) wird erstklassiger Stallmist und Jauche gewonnen,
die eine gute Wirkung haben. Die Bauern und Landwirte
haben diese Erkenntnis ausgenutzt und den Dungstätten¬
bau ganz energisch in Angriff genommen. Denjenigen , die
ihre Dungstätte noch nicht in Ordnung gebracht haben, ist
die sofortige Beantragung eines Zuschusses dringend zw
empfehlen. Gute Stallmistbehandlung , in richtiger Dung-
ftätte , nach dem Grundsatz halt ihn feucht und tritt ihn fest,
ist für den landwirtschaftlichen Betrieb von größtem Vor¬
teil und in seiner Gesamtheit für die Nahrungsmitteterzeu-
gung ein großes Plus.

Nachstehend eine Aufstellung nach dem Stand vom
15 . 6 . 1938 , in denen seit der Dungstättenaktion besonders
viele Dungstätten gebaut wurden bgw. der Antrag zu deren
Erstellung bereits genehmigt ist:

Im Kreis Nagold wurden gebaut insgesamt 155
Dunglegen mit 2796 gm Lagerraum und 2318 cbm Jauche¬
raum ; im Kreis F r e u d e nf t ad t : insgesamt 76 Dung¬
legen mit 1997 gm Lagerraum und 1945 ebm Jauche¬
raum ; im Kreis Calw: insgesamt 77 Dnnglegen mit
1378 gm Lagerraum und 1478 cdm Jaucheraum; im Kreis
Neuenbürg: insgesamt 19 Dunglegen mit 452 gw
Lagerraum und 473 cbm Jaucheraum.

Amtliches . Ernannt wurde zum Oberlehrer der Haupt¬
lehrer Hudo Köhrer in Freuden stadt — Versetzt
wurde Zollinspektor Klein bei dem Zollamt Freuden¬
stadt an das Hauptzollamt Stuttgart.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Rosenberg, Kr . Ellwangen ; VLH-
menkirch, Kr . Geislingen ; W in t ers t e t t endorf,

, Kr . Waldsee ; G o l d b u r g h a us en , Kr. Neresheim . —
> Die Seuche ist erloschen in den Gemeinden Eiengen

a . d . Brenz, Kreis Heidenheim; Hertmannsweiler,
- Kreis Waiblingen.

Bekämpft Wespen und Hornisse . Seit einigen Wochen
muß man die Wahrnehmung machen, daß nicht nur Wes¬
pen, sondern auch Hornisse in sehr starker Zähl auf-
treten und jetzt schon , namentlich am Frühobst, großen
Schaden angerichtet haben . DeÄhatb sollte allenthalben
zur Bekämpfung dieser gefährlichen Landplage geschritten
werden . Am besten geschieht dies durch Aufhängen von
Flaschen , welche zur Hälfte mit Wasser und etwas Him¬
beersaft , Träublessaft, Marmelade oder dergl . gefüllt
werden. Ein Gartenbesitzer hat in zwei Flaschen auf diese
Weise in wenigen Tagen 188 Wespen und 170 Hornisse
gefangen.

Wildbad, 22 . August. (Eine zweite Enttäuschung .)
Nach dem prachtvollen Wetter am Freitag war man der
Hoffnung, daß die Enzanlagenbelsuchtung statt¬
finden könne . „Petrus " machte aber einen Strich durch
die Rechnung . Wie in der vorletzten Poche war auch die¬
ser Samstag ein Regentag , sodaß die Veranstaltung zum
zweitenmal abgesagt werden mußte.

Wildbad» 19 . August . (Das Kinderfest , ein langjäh¬
riger Brauch . ) Schon gleich nach dem Krieg von 1870/71
hat die Stadtgemeinde Wildbad als Erinnerung an
den Tag vonSedan das Kinderfest eingefiihrt,

> das damals zum erstenmal im „Kühlen Brunnen " abge-
! halten wurde . An diesem Fest nahmen auch zur Kur wei-
^ lende bekannte Heerführer und Kriegsbeschädigte des 70er-
! Krieges teil . Später wurde das Kinderfest auf dem
! Windhof durchgeführt . Mit der Zeit wurde es das Wild¬

bäder Volksfest , an dem nicht nur die Jugend , sondern die
! ganze Stadt mit ihren Kurgästen ihr Vergnügen fanden,
i Da das Kinderfest auf das Ende der Hauptkurzeit verlegt
' wurde , war es zugleich ein Dank - und Freudenfest für die
: Arbeit während den Wochen und Monaten angestrengte-
s ster Saisontätigkeit . Die Stadtgemeinde Wildbäd wird

an der alten lleberlieferung festhalten und das Kinder-
s oder Volksfest jedes Jahr durchführen.

Bad Liebenzell, 22 . August. (Neue Nagoldbrücke . ) Die
Technische Nothilfe , Ortsgruppe Stuttgart , hat in freiwil¬
liger Arbeit in zwei Wochen beim Liebenzeller Schwimm¬
bad eine schöneHolz brücke erbaut. Mit einer Länge
von 34 Meter und einer Breite von 2 Meter überspannt
sie die Nagold und verbindet die Olgähainsiedlung mit
dem Stadtgebiet . Gleichzeitig vermittelt die neue Brücke
einen autofreien Zugang vom Bahnhof zum Schwimmbad.
Am Freitagnachmittag fand in Anwesenheit der Rats¬
herren die Uebergabefeier statt.

Herrenberg » 22. August. (Hauseinsturz.) Schon seit
Jahrhunderten geben gewaltige Stützmauern den Häusern
der Stuttgarter Straße in Herrenberg Halt und Festigkeit.
Die vielen Regen der letzten Zeit haben jedoch an einem
dieser Häuser das Gefüge der Mauer zerstört , fodaß diese
plötzlich in sich zusammenstürzte. Ein Teil der
Eiebelwand wurde mit in die Tiefe gerissen und das ganze
Haus drohte einzustürzen . Rasch herbeigerufenen Zimmer¬
leuten , unterstützt von der Weckertinie der Freiw . Feuer¬
wehr, gelang es jedoch , diese Gefahr zu bannen . Die Schutt¬
massen und das nachstürzende Erdreich betrugen 80 ebm.

Böblingen , 22 . August. (Ein Baum 15 m weit mit-
> gerissen .) Ein Auto kam auf der regenglatten Cälwer-



Straße in Sindelfingen ins Schleudern und raste gegen
einen Baum, der oberhalb des Wurzelwerks abgerissen
und vor dem Wagen etwa 15 n> weit mitgeschleift
wurde . Das Auto riß dann noch einen Telephonmasten um
und prallte schließlich auf einen Eartenzaun auf . Während
der Wagen stark beschädigt wurde , blieb der Fahrer
unverletzt.

Knittlingen , 22 . August . (Mädchen vom Lastzug tot-
gofahren . ) Am Samstagabend ereignete sich hier an dem j
bekannten Engelsbuckel ein furchtbarer Verkehrsunfall , !
der ein junges Menschenleben forderte . Ein Lastzug i
fuhr in Richtung Breiten den Berg herunter und kam aus !
- er Fahrbahn . Er streifte ein Wohnhaus und
zerquetschte der 23 Jahre alten Tochter Pauline I
der Familie Schaub von hier denKops , so daß sie tot!
liegen blieb . Der Fahrer flüchtete. «

Bietigheim , 22 . Aug. ( Leistungsschau „ Wille t
und Tat "

.) Vom 3 . bis 12 . September führt die Stadt
Bietigheim eine große Leistungsschau „Wille und Tat"
durch, an der sich Handwerk. Handel und Industrie des ge¬
samten Kreises Ludwigsburg beteiligen werden . Die Schau
wird zur Zeit in der Turnhalle und in einer neben ihr er¬
stellten Ausstellungshalle auf dem Festplatz am Enzufer
aufgebaut.

Backnang, 22 . Aug . (Backnangs Umgehungs¬
straß e . ) Nach mehr als zweijähriger Bauzeit ist die Um¬
gehungsstraße für die Stadt Backnang fertiggestellt wor¬
den. Die Straße hat eine Länge von 5500 Bieter . In ihrem
Zuge machte sich die Erstellung von fünf Brücken notwen¬
dig , von denen die größte die 400 Meter lange Murrtal-
BrUcke ist . In 28 Meter Höhe zieht sich aus ihr die Fahrbahn
über das Tal . Die Brücke gewährt einen herrlichen Blick auf
die Stadt Backnang. Die Baukosten allein für die Murrtal-
Brücke betrugen rund 1 Mill . RM . Die Eesamtplanung für
den Vau der Umgehungsstraße und der Brücken lag in den
Hgndê des Technischen LaMesamtes Ludwigsburg.

Lauffcn
'
m R . , 22 . Aug. (T öd l i ch ü b e r f a h r e n . ) Als

die 52 Jahre alte Witwe Christiane Schiefer einen an ihr
Fuhrwerk angehängten , mit Kartoffeln beladenen Wagen
bremsen wollte , geriet sie unter den Wagen Die Räder gin¬
gen der Frau über die Brust . In schwerverletztem Zustand
wurde sie ins Krankenhaus gebracht , wo sie wenige Stunden
später starb.

Beilstein , Kr . Künzelsau , 22 . Aug . (In den Alpen
tödlich verunglückt .) Dieser Tage ist in den Schwei¬
zer Bergen eine Gruppe von Touristen aus Wiesbaden töd¬
lich verunglückt. Unter den Abgestürzten befindet sich auch
der Exapbiker Karl Fleck, der seit einein Jabre in Beilstein°ansäßtgwar ^ M ' er bei einer"Frkma

^iss Ärgert stand.
Dehlingen b . Nereshsim , 22 . Aug . (Vom Blitz getö¬

tet .) Bei dem schweren Ahendgervitter am Samstag ist die .
'ftmge"BaiiersftM Weber beim späten Einfuhren von Ge- j
treibe' vom Blitz töduch getroffen wcrdenTM 'UM ^ i

' Bad Mergentheim . 22 . Äug. (Kurbesuch .) Vis zum
20. August sind 13 077 Personen , darunter 549 Ausländer,
zum Kurgebrauch in Bad Mergentheim eingetroffen . Pas¬
santen wurden 10 311 gezählt.

Blaubeuren , 22 . Aug . (B e s s a r a b i s ch e r Besuch .)
Kürzlich trafen 30 Ausländsdeutsche aus Bessarabien hier
ein und besichtigten die Sehenswürdigkeiten von Vlaubeu-
ren . Am Abend vereinigte sie ein Vegrüßungsabend mit

zahlreichen Volksgenossen aus Blaubeu 'ren . Dabei kam die
enge Verbundenheit der einst ausgewanderten Schwaben
mit ihren schwäbischen Brüdern und Schwestern immer wie¬
der zum Ausdruck.

Seitingen , Kr . Tuttlingen , 22 . Aug . (Ein HI . - Heim
für zwei Gemeinden .) Die beiden Gemeinden Sei¬
tingen und Oberflacht haben beschlossen , gemeinsam ein
HJ .-Heim mit Sportplatz zu erstellen . Die erforderlichen
Grundstücke , die eine Größe von 100 Ar haben und zwi¬
schen beiden Gemeinden ideal gelegen find , sind bereits an¬
gekauft worden.

Bodnegg, Kr . Ravensburg , 22 . Aug. (Brand .) Der bis
oben hin mit Erntevorräten gefüllte Stadel des Landwirts
Weiß in Hochstett wurde dieser Tage durch Feuer völlig
vernichtet. Ein jüngerer Mann , der sich in der Nähe des
Vrandplatzes Herumtrieb, wurde unter dem Verdacht de»
Brandstiftung festgenommen. )

Kirchheim u. T ., 22 . Aug. (Vater und Sohn vom
Auto üb er rannt .) Am Samstag abend wurde aus
der Straße Kirchheim—Dettingen der 46jährige Gottlob
Rapp aus Kirchheim und sein 15jähriger Sohn , die, neben¬
einander auf der rechten Straßenseite gehend, ihre Fahr¬
räder vor sich herschoben , von einem mit großer Geschwin¬
digkeit fahrenden Personenauto überrannt . Der Vater
wurde gegen einen Kilometerstein geschleudert und so
schwer verletzt, daß er in lebensgefährlichem Zustande ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Sohn kam mit
Rippenbrüchen davon.

Kirchheim u. T ., 22 Aug . (40 OOOEiergingen zu
Bruch .) Am Samstag vormittag kam ein Nlmer Lastauto
mit Anhänger auf der Reichsautobahn zwischen der Det-
tinger und der Nürtinger Straße aus noch nicht geklärten
Gründen von der Fahrbahn ab und fuhr die rechte Bö¬
schung hinauf . Der Motorwagen stürzte um und begrub
die beiden Insassen unter sich , die mit erheblichen Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht wurden . Der Last¬
wagen hatte 40 000 Eier geladen, die größtenteils zu Bruch
gingen.

Schw . Gmünd , 22 . Aug . (A u t o fu h r i n d i e N e m s .)
In der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr fuhr ein von
Lorch kommendes auswärtiges Personenauto aus noch nicht
geklärten Gründen in die Rems . Der Wagen stürzte, das
eiserne Geländer am Ufer mitreißend , die 7 Meter hohe
Böschung hinab . Die drei Insassen , von denen eine Frau
schwer und die beiden andern leicht verletzt wurden , konnten
sich selbst aus dem Wagen retten , der glücklicherweise nicht
überflutet worden war . Der Wagenlenker , der wahrschein¬
lich betrunken war und eine zu hohe Geschwindigkeit ent¬
wickelt hatte , ist geflohen und konnte noch nicht ermittelt
werden.

Die deutsche Heringszeit hat letzten voller Starke eingesetzt.
Allein in der vorletzten Woche sind über 150 000 Zentner grüne
Heringe angelandet worden , die überwiegend auf dem Fladen¬
grund der Nordsee gefangen wurden. Die Berichte der auf
Fang befindlichen Dampfer lauten günstig , so daß auch in der
kommenden Zeit mit großen Anlieferungen zu rechnen ist. Der
Verbrauch hat mit diesen stark erhöhten Einsendungen nicht
ganz Schritt gehalten, so daß es an einigen Marktplätzen bereits
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NSDAP Kreisleitung Calw . Für die Großkundgebung i»
der Adolf-Hitler-Kampfbahn Stuttgart am Samstag 28
16.30 Uhr, in welcher anläßlich der Reichstagung der

'
Ausland«

deutschen der Stellvertreter des Führers spricht, siebt ein»
schränkte Anzahl Eintrittskarten zu RM —.50 zur VeriUauvn'
Die Ortsgruppen und Stützpunkte bestellen die benätint »»
Karten sofort telefonisch bei der Kreisleitung .

^ en

zu einer leichten Stauung gekommen ist . Der grüne Hering
vor allem aber der daraus geräucherte Bückling, sollte jetzt in
steigendem Umfange verzehrt werden . Der grüne Hering fällt in
diesem Jahr in außerordentlich guter Qualität an. Die vor¬
herrschende Größe — dreieinhalb bis vier Stück auf 0,5 Kilo¬
gramm — entspricht den Wünschen der Verbraucher . Es besteht
auch keine Gefahr , daß durch eine verstärkte Nachfrage Preis -,

ausgelöst werden , da seit dem 1 . August d . I . Fest¬
preise für deutsche Trawlheringe eingeführt worden sind.

Schlank werden — keine Kunst
! Möchten Sie dick sein ? — Nein . Möchten Sie schlank wer¬
den ? Ja ! Aber ich möchte natürlich mich nicht einschränken
müssen . — Da liegt der Haken. Ueber 99 vom Hundert aller
Dicken find nämlich drastisch ausgedrückt sogenannte Fresserdas heißt bei ihnen besteht ein Mißverhältnis zwischen der
Nahrungsaufnahme und dem tatsächlich ihrer körperlichen.
Tätigkeit nach vorhandenen Bedarf an solcher. Ein alter
Arzt pflegte den Dicken mit einem überheizten Zimmer zu
vergleichen. Um dieses abzukühlen, gibt man weniger Heiz¬
material in den Ofen und läßt die überschüssige Wärme zum
Fenster hinaus . Genau so soll es der Dicke machen . Weniger
nahrhafte , das heißt kalorienreiche Speisen zu sich nehmen
und die überschüssigen Kalorien in Form von körperlicher
Bewegung zum Fenster hinaus lassen . Das ist eine natür¬
liche und daher unschädliche Methode , schlank zu werden.
Alle die künstlichen Entfettungsmiitel taugen entweder
nichts, oder sie find mit wenigen Ausnahmen schädlich . Na¬
türlich gibt es manche Formen der Fettsucht, zu der die Be¬
gossenen nichts können. Das sind die konstitutionell Fetten,
bei welchen gewöhnlich eine Mißsunktion der Drüsen inne¬
rer Sekretion besteht . Diese können Entfettungskuren nur
unter ärztlicher Leitung vornehmen , wobei aber ein Erfolg
nicht in allen Fällen erwartet werden kann.

Gestorben
Nagold: Berta Conzelmann geb . Müller , Gattin des

Kupferschmiedmeisters Fr . Conzelmann , 56 I . a.
- Wildberg: Friederike Kuonath geb . Dengler , Gattin
des Jakob Kuonath, 58 I . a.

^ Das Wetter
Mäßige Winde aus westlichen Richtungen , vielfach aufheiternd,
später von Westen her erneut Zunahme der Bewölkung und ver¬
breiteter Regen , vorerst kühl, später vorübergehend Erwärmung.

Verlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W. Rieker'schen Buchdruck- rei , Inh . L . Laut, Men-

s steig. D .-Aufl . : VII. 1S38 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Weltbild (M) .
Anerkennung Schwedens für deutsche Kunstsliegcr

Der deutsche Kunstflieger Gerd Achgelis, der über dem Stock¬
holmer Flugplatz vor zahlreichen Sachverständigenin dem Flug¬
zeug BL 180 „Student " sein Können zeigte, das allgemeine Be¬
wunderung fand , erklärt dem Chef des schwedischen Verteidi-
gungsstabes, General Thörnell, die Konstruktion seiner Maschine.
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Weltbild (M) .
Der Vau des KdF.-Seebades Rügen

Ein Ausschnitt des südlichen Bauabschnittes des KdF .-Seebades
Rügen bei Mukrau , wo bereits in einer Länge von 500 Meter
die Untsrkunftshäuserbis zum dritten Stock emporgewachsen sind.
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Weltbild (M) .
Nach deutschem Vorbild

Die portugiesische Organisation „Freude bei der Arbeit " hat
am Strande gegenüber von Lissabon ein Seebad für Arbeiter
errichtet , das den Namen „Ein Platz an der Sonne" erhielt.

Unser Bild zeigt zwei dieser hübschen Häuschen.

No » » 0u « In , « ou ».

Paul sclisupst
aninsieis

Ein schönes, heizbares, möbl.»mm«»
mit zwei Betten
I«n ru »epmlolen.

Wer? sagt die Geschäfts!) , d. Bl.

Perrameut-Papicr
empfiehlt

Buchhandlung Lank

Walddorf
Verkaufe einen schönen,

starken Wurs

Milch.
Echweiue
Ada « Baner.

Tüchtiger

Schuhmacher-
Gehilfe

in Dauerstellung für sofort
gesucht

Aug. Seeger, Schuhgeschäft
Altensteig, Telefon 363

klwtomSMlM
und
LllMMsrteii
von KItensteiZ
empkiekit die

» ueimsmmms löun

s «mensieig

Führer für Pilzfreunde
von Michael Schulz
Volksausgabe zu ^ 1 .50

empfiehlt die

Buchhandlung Laut , Alteusteig

AalzorasellivMr
Am Donnerstag , den 25. Aug»

1S38 findet hier ein

BiehmarLt
statt . Juden find nicht zugelasse».

Der Bürgermeister.

MM -krogrsillm äen LeivkNenäNn Aiittgsrl -
kittwoch. 24 . August : 5 .

'
45 Morgenlicd . Zeitangabe Wtttev

cht. Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik 615 Mede

richt. Marktberichte . Gymna,trr . GZ Ggg
1 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht 12^
tagskonzert, 13 .00 Zeitangabe. Nochrichten . W tterb n -Y .
; Mittagskonzert. 14 .00 Fröhliches Allerlei 16MNachm^
konzert . 18 .00 Tanzmusik aus aller Wett 18.30 Grill
te . 19 .00 Jmperio Argentina fingt °us ihren ne, en ^ttme^
5 „Bremsklötze wegl "

. 19 .45 Georges Boulanger sp' ett ^
»ruhten, 20 .10 Unterhaltungskonzert, 21 .00 Stunde der
Wion . 21 .30 Kammermusik , 22 .00 Zeitangabe, Kackirnhte ,
ter- und Sportbericht. 22 .30 Musik aus Wien. 24 00 imw
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